
Der Sommer steht vor der 
Haustür…. Und damit häufen 
sich - wie in den letzten - Jah-
ren verstärkt auch heftige Nie-
derschläge. Bedingt durch kli-
matische Veränderungen ste-
hen auch wir in dem Südpfalz 
vor der Herausforderung, mit 
den sich ändernden Gegeben-
heiten umgehen zu müssen. 
Das Starkregenkonzept der 
Verbandsgemeinde befindet 
sich nun in der finalen Phase, 
die Bürger und Bürgerinnen 
haben viel zum Gelingen beige-
tragen.  

Auch dieses Jahr wird dieses 
Thema mit Sicherheit wieder 
aktuell werden. Die Verbands-
gemeinde Kandel möchte Sie 
daher im Rahmen einer kleintei-
ligen Aufklärungs- und Informa-
tionskampagne über Hinter-
gründe und Fakten zum Thema 

Starkregen informieren und 
Ihnen einige Tips und Hinweise 
rund um das Thema geben. 

Mit unseren Infos möchten wir 
dazu beitragen, dass Sie die 
richtigen Vorkehrungen treffen 
können, um möglichst Schäden 
an Haus und Eigentum zu mini-
mieren oder bestenfalls sogar 
zu vermeiden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Bürgermeister Volker Poß 

Was ist ein Starkregenereignis? 

Die offiziellen Richtlinien dazu 
hat der Deutsche Wetterdienst 
als nationale Behörde festge-
legt. Er unterscheidet zwei Stu-
fen des Starkregens: 
 
 

Starkregen-Stufe 1 / markan-
tes Wetter 
 
Mehr als 10 Liter pro Quadrat-
meter in einer Stunde oder 
Mehr als 20 Liter pro Quadrat-
meter in sechs Stunden 

                                                                                             
Starkregen-Stufe 2 / Unwetter 
 
Mehr als 25 Liter pro Quadrat-
meter in einer Stunde oder 
Mehr als 35 Liter pro Quadrat-
meter in sechs Stunden 

ALLGEMEINE VORSORGEMASSNAHMEN 

TEIL 1 Das Starkregenereignis 

STARKREGEN 

Informationskampagne der Verbandsgemeinde  

Funktionstüchtige Rückstausicherungen schützen vor Kellerüberflutung aus dem Kanal.  
Prüfen Sie regelmäßig die Rückstausicherung Ihres Hauses auf Funktionstüchtigkeit! 
 
Liegt Ihr Haus am Fuß eines Hangs oder am Ende einer abschüssigen Straße? Verhindern Sie, dass herab-
schießendes Wasser über Gebäudeöffnungen ins Haus eindringt, z.B. durch hochgemauerte Keller-
lichtschächte. Ihr kritischer Blick offenbart Ihnen die Schwachstellen Ihres Gebäudes. 
 
Kleine Bäche können bei Starkregen zu reißenden Flüssen werden. 
Lagern Sie nichts im unmittelbaren Uferbereich ab, das bei Hochwasser abgeschwemmt oder den Abfluss 
behindern kann. 
 
Gegen Überflutungsschäden kann man sich versichern. So lassen sich auch nicht zu verhindernde 
Schäden absichern. Informieren Sie sich bei der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz über die Möglichkeiten 
der Elementarschadenversicherung. 
 
Beobachten Sie gerade im Sommer das Wettergeschehen. Der Deutsche Wetterdienst informiert groß-
räumig über aktuelle Gefährdungen unter www.dwd.de. 

http://www.dwd.de

